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Amtlicher
Auszug auS de« Verlustliste«

Jnfanlerie-Regiment Nr. 117.
Idols Störckel,  Rod a . d. Weil — bisher ver-

wundet , verwundet u. in Gefangensch . ( A . N .)
Infanterie -Regiment Nr . 88.

Unteroffizier Paul Müller.  Treisberg — bisher
schwer verwundet , verwundet und vermißt.

«« Z KönigS -Jnfanterie -Regiment Nr . 145.
î tzilhelm Bangert,  Niederlauken — leicht ver-

wundet.

Referve .Jnfanterie .Regiment Nr . 205.
uuglnteroffizier Karl Eckhardt,  Grävenwierbach —

verwundet.

Referve -Jnfanterie -Regiment Nr . 253.

» flanz Wagner,  Seelenberg — leicht verwundet.
Xfjcobot Erker,  Pfaffenwiesbach — gefallen.
-«mÜemen » Beuth,  Niederreifenberg — leicht ver-

dttß wundet.
wAui » Höhn,  Cleeberg — leicht verwundet.
n " Fußartillerie -Batterie Nr . 447.

tödlich>i"flax  Rothschild,  Wehrheim
m » unglückt.

Usingen , den 26 . Januar 1916.
Der komnl. Landrat.

ver-

eu_
1266. v. Bezold.

Ufingen , den 6 . Februar 1916.
. H« die Herrn Bürgermeister des Kreises.

Betr . das Abschlachten von Vieh.
Von verschiedene « Seiten wird mir

..« meldet , daß zur Zeit Schweine im
^ebermatz im Kreise abgeschlachtet wer-
jjAen und daß besonders die Einwohner,
' "»elche stch Schweine zur Hausschlach

v--» « g anfziehen . diese Tiere eiligst schlach-
d̂ Hn , auch wenn fie noch garnicht schlacht
» -»keif find , weil im Kreise das Gerücht
. verbreitet wird , daß in nächster Zeit

,z Hausschlachtungen überhaupt verboten
- -» erden sotten.

Von einem solche« Verbot ist hier
icht das geringste bekannt . Ich ersnche

-Jtf » *<w  Gerüchte energisch entgegen-
«tretcn und mit Ihrem ganzen Einfluß
asür zu sorgen , daß die Viehbefitzer

>och nicht die Allgemeinheit und vor
me » Dingen auch stch selbst in schwerster

dadurch schädige « , daß fie « icht
Wlachtreise Tiere oder solche, die fie

länger mäste « wollen , ohne Grund
«bschlachten.

Bevölkerung ersuche ich ent-
Iprechend auszuklären und mir Berbrei«

elde « 'tV  ® e*ödltc iWt  Bestrafung zu
Der komm . Landrat

v . Bezold.

An die Herren Bürgermeister zu

Anspach . Arnoldshain , Efchbach , Haintchen , Nieder,
em«, Oberreifenberg , Reichenbach , Rod am Berg

und Wtlhelmrdorf.
Die Erledigung meiner Verfügung vom 27.

Juli 1915 , Nr . 10544 , betreffend die Einreichung
der Liste über die gefallenen Krieger , wird in
Erinnerung gebracht.

Usingen , den 5 . Februar ISIS.
Der komm. Landrat.

v. Bezold.

Usingen , den 4 . Februar 1916.

Zu der Verordnung vom 31 . 1 . 1916 , 1298
(Kreisblatt Nr . 14 ) , betreffend Regelung des Auf¬
kaufes von Kälbern und Rindvieh im Kreise
Usingen wird folgende » bemerkt:

Zu 8 1.
Die Genehmigung zum Aufkauf von Kälbern

und Rindvieh wird nur den Metzgern und solchen
Händlern erteilt , die im Besitze einer von mir
aufgrund der obigen Verordimnz ausgestellten Ge¬
nehmigung sich befinden . Metzger , die nicht zu-
gleich Händler sind , bedürfen dieser Genehmigung
nicht.

Zu 8 2.
Jeder Kauf und Verkauf eine » Kalbe » oder

Rindvieh » unterliegt meiner Genehmigung . Ohne
diese darf kein Stück Vieh gehandelt bezw. aus
dem Standort de» Verkäufer » ausgeführt werden.
Der Käufer oder Verkäufer hat über jede» ge>
handelte Stück Vieh eine Bescheinigung nach bei¬
liegendem Formular , welche» Ihnen in mehreren
Exemplaren zugeht , aurzufüllen , zu unterschreiben
und den Bürgermeistern der Gemeinde , wo sich
da » zu kaufende Tier befindet , zur Begutachtung
vorzulegen . Sollte gegen den Verkauf nicht» ein-
zuwenden sein , dann ist da » autgefüllte Formular
sofort mir zur weiteren Entscheidung vorzulegen.
Hierauf wird der Antrag mit meiner Entscheidung
an Sie zur Aushändigung an den Verkäufer oder
Käufer znrückgefandt . Erst dann darf da « Vieh
abtranüportiert werden , wobei der Käufer meine
Genehmigung als Au,weis bei sich zu führen hat.

Ich mache bereit » jetzt darauf aufmerksam,
daß die Genehmigung zum Abschlachten weiblicher
Kälber und Zuchttiere nur in Ausnahmefällcn er¬
teilt werden wird.

Zu Zuchtzwecken darf da » Vieh auch von Land¬
wirten gehandelt werden.

Zu « 4.
In dringenden Fällen können mit Ihrem Ein¬

verständnis auch Notschlachtungen vor Erlaubnis
de» Herrn Kreistierarzle » ausnahmsweise vorge.
nommen werden.

Formulare zum Anträge auf Genehmigung
werden hier vorrätig gehalten.

Der Vorsitzende de« Kreir -Ausschuffe «.
Nr . 1544 . v . Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise ».

Usingen , den 4 . Februar 1916.
E » wird von mir beabsichtigt , einen Nachwei«

für Käufer und Verkäufer von zuchtmöglichen weib¬
lichen Kälbern einzurichen , um da » Abschlachten

dieser Tiere nach Möglichkeit zu verhindern.
Die Landwirte , die weibliche Kälber zu ver-

kaufen haben , werden um Angabe ihrer Adresse
gebeten , die dann von mir im Kreisblatt veröffent¬
licht werden . Hierbei bemerke ich. daß jeder Ver¬
kauf dieser Tiere von mir besonder » genehmigt
werden muß und daß die Genehmigung in der
Regel nur dann erteilt wird , wenn die Aufzucht
der weiblichen Kälber gewährleistet ist.

Der komm. Landrat.
Nr . 1545 . v. Bezold.

Usingen , den 5 . Februar 1916.
Die Maul - und Klauenseuche ist in den Ge¬

meinden Launsbach und Krofdorf im Kreise
Wetzlar erneut aurgebrochen.

Der komm. Landrat.
Nr . 1425 . v. Bezold.

Bekanntmachung.
Da » Beiblatt zur Vakanzealiste vom

31 . Januar 1916 — Offene Stellen für Kriegs¬
beschädigte — liegt auf dem LandralSamte zur
Einsicht offen.

Usingen , den 1. Februar 1916.
Der komm. Landrat.

v. Bezold.

Mürbaden , den 24 . Januar 1916.
Zur Behebung etwaiger Zweifel weife ich darauf

hin , daß die Gemeinden nach § 1031 R . G . O.
gehalten sind , auch für die infolge de» Kriege»
ruhenden Handwerksbetriebe die Beiträge zu de«
Koste « der Handwerkskammer aufzubrin-
gen . Da zahlreiche Handwerksbetriebe in Frage
kommen , deren Meister im Felde stehen, wird es
angemessen fein , daß die Gemeinden diese Betriebe
zu der an stch zulässigen Unterverteilung nicht heran-
ziehen , sondern diese Beiträge endgültig selbst tragen.

Der Regierungspräsident.
I . V . gez. v. Gizycki.

Ustugen , den 31 . Januar 1916.
Wird den Herrn Bürgermeistern zur Kenntnis¬

nahme und Nachachtung mitgeteilt.
Der komm. Landrat.

Nr . 1281 . v. Bezold.
An die Herreu Bürgermeister de» Kreise ».

Verordnung.
Abt . Hld T .-Nr . 1297/335.
Betr . : Behandlung von Geschlechtskrank¬

heiten durch « icht approbierte
Personen.

Im Anschluß an meine Verordnung vom 16.
2 . 1915 — Ul b 701/1492 — bestimme ich:

I . Verboten ist weiter:
1 . Die Behandlung von Geschlechtskrankheiten

durch nicht approbierte Personen.
2 . Da » Anbielen und die Abgabe von Heil¬

mitteln , die für die Behandlung von Ge¬
schlechtskrankheiten bestimmt sind, ohne
ärztliche Verordnung.

U . Prostituierten , die unter stttenpolizeilicher
Kontrolle stehen, und ihren Wohnsitz in einer
bestimmten Stadt de» Korpsbezirk » haben,



wird verboten » die Stabt während der Kneg »-
dauer zu verlassen . Von diesem Verbote
können durch ortspoliznliche Erlaubnis für
den Einzeifall Ausnahmen zugelassen werden.

Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung
nach 8 9d des Gesetze» über den Belagerungs¬
zustand vom 4 . Juni 1851.

Frankfurt ( Main ) , den 22 . Januar 1916.
Da » stellv . Generalkommando der 18 . Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,  General der Infanterie

Usingen , den 31 . Januar 1916.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
Nr . L . 1319 . v . Bezold.

Bekanntmachung über die Beschränkung
der Herstellung von Fleischkonserve«

«nd Wurstwaren.
Vom 31 . Januar 1916.

Der Bundesrat hat auf Grund de» § 3 de»
Gesetze» über die Ermächtigung de» BundeSratS zu
wirtschaftlichen Maßnahmen usw . vom 4 . August
1914 ( Reichs -Gesetzdl . S . 327 ) folgende Verord¬
nung erlaffen:

8 1-
Di « gewerbsmäßige Herstellung von Konserven

au » Fleisch oder unter Zusatz von Fleisch , die durch
Erhitzung haltbar gemacht sind , ist verboten

Al » Fleisch gelten Rind -, Kalb -, Schaf -, Schweine,
fleisch sowie Fleisch von Geflügel und Wild aller
Art , Wurstwaren und Speck.

8 3-
Zur gewerbsmäßigen Herstellung von Wurst¬

waren darf nicht mehr al » ein Drittel de» Ge¬
wicht » ausgeschlachteter Rinder , Schweine und Schafe
verarbeitet werden . Dre Verarbeitung der inneren
Teile und de» Blute » wird durch diese Beschrän¬
kung nicht getroffen.

8 3.
Gewerblichen Betrieben , die fabrikmäßig Wurst¬

waren Herstellen , kann an Stelle der Beschränkung
im § 3 gestattet werden , daß monatlich nicht mehr
al » ein Drittel derjenigen Fleischmenge zu Wurst-
warrn verarbeitet wird , die sie im Monatsdurch¬
schnitte der Zeit vom 1. Oktober 1915 bi» 31.
Dezember 1915 verarbeitet haben.

8 4.
Die Vorschriften in 88 1 bi» 3 gelten nicht für

die Herstellung von Fleischkonserven und Wurst
waren zur Erfüllung von Verträgen , die unmittel-
bar mit den Heeresverwaltungen und der Marine-
verwaltung abgeschloffe » sind.

Die Beamten der Polizei und die von der zu¬
ständigen Behörde beauftragten Sachverständigen
find befugt , in die Räume der Betriebe , die von
den Vorschriften der 88 1 bi» 3 betroffen werden,
jederzeit einzulreten , daselbst Besichtigungen vorzu-
nehmen , GeschästSaufzeichnungen einzusehen und nach
ihrer Auswahl Proben zur Untersuchung gegen Emp¬
fangsbestätigung zu entnehmen.

Die Unternehmer sowie die von ihnen bestellten
Betriebsleiter und AussichlSpersonen sind verpflichtet,
den Beamten der Polizei und den Sachverständigen
Auskunft über da « Verfahren bei Herstellung der
Erzeugniffe , über die zur Verarbeitung gelangenden
Stoffe , insbesondere auch über deren Menge und
Herkunft , zu erteilen. 8 6.

Die Sachverständigen sind, vorbehaltlich der
dienstlichen Berichterstattung und der Anzeige von
Gesetzwidrigkeiten , verpflichtet , über die Einrichtungen
und Geschäftsverhältnisse , welche durch die Aussicht
zu ihrer Kenntnis kommen , Verschwiegenheit zu be¬
obachten und sich der Mitteilung und Verwertung
der Geschäft »- und BelriebSgeheimmsie zu enthalten . '
Sir sind hierauf zu vereidigen.

8 7-
Die Unternehmer der von den Vorschriften der

88 1 bi » 3 betroffenen Betriebe haben einen Abdruck
dieser Verordnung in ihren Betriebsräumen au «-
zuhängen.

8 8.
Die Landeszentralbehörden erlaffen die Bestim¬

mungen zur Ausführung dieser Verordnung.
Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den

Vorschriften dieser Verordnung zulaffen ; für die
Herstellung von Frlschwurst können auch die Lan-
deSzentralbehöiden Ausnahmen zulaffen.

I Wer Brotgetreide verfüttert , k
* versündigt sich am Vaterlande .
I und maä )t sich strafbar . J
• « • »—« • •

8 9-
Mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk . oder mit Ge¬

fängnis bis zu drei Monaten wird bestraft.
1 . wer den Vorschriften der 88 1 dir 3 und

5 Abs . 2 zuwiderhandelt;
2 . wer der Vorschrift des 8 6 zuwider Ver-

schwiegenheit nicht beobachtet oder der Mit¬
teilung oder Verwertung von Geschäft »- oder
BetriebSgeheimniffen sich nicht enthält;

3 . wer den im 8 7 vorgeschriebenen Aushang
unterläßt ; .

4 . wer den auf Grund de» 8 8 Abs . 1 erlas¬
senen Bestimmungen zuwiderhandelt;

In dem Falle der Nr . 2 tritt dii Verfolgung
nur auf Antrag ein.

8 io.
Die zuständige Behörde kann Betriebe schließen,

deren Unternehmer oder Leiter sich in Verfolgung
der Pflichten unzuverläffig zeigen, die ihnen durch
diese Verordnung oder die dazu erlaffenen Aurfüh
rungSbestimmungen auferlegt sind.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zuläffig.
Über die Beschwerde entscheidet die höhere Ver¬
waltungsbehörde endgültig . Die Beschwerde be¬
wirkt keinen Aufschub.

8 ii.
Die Vorschriften dieser Verordnung finden aus

die Herstellung von Fleischkonserven und Wurst¬
waren durch Verbrauchervereinigungen auch dann
Anwendung , wenn die Herstellung nicht gewerb ».
mäßig erfolgt.

8 13.
Diese Verordnung tritt mit dem 4 . Februar

1916 in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den
Zeitpunkt de» Außerkrafttreten ».

Berlin , den 31 . Januar 1916.
Der Stellvertreter de» Reichskanzler » :

Delbrück.

UfinFen , den 5 . Februar 1916.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
v. Bezold.

Nichtmtlicher Teil.

ver Krieg.
WTB Große » Hauptquartier,  5 . Febr.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Ein kleiner englischer Vorstoß südlich de»
Kanal » von La Bassö wurde abgewiesen.

El » durch Wurfminenfeuer vobereiteter fran¬
zösischer Handgranalenangriff südlich der Somme
brach in unserem Artilleriefeuer zusammen.

In der Champagne und gegen einen Teil
unserer Argonncnfront unterhielt die feindlich « Ar¬
tillerie am Nachmittag schwere» Feuer.

Französische Sprengungen auf der Höhe von
Vauquoi » östlich der Argonnen richteten geringen
Schaven an unseren Sappen an.

Unsere Artillerie beschoß ausgiebig die feind¬
lichen Stellungen auf der Vogesenfront zwischen
Diedolshausen und Sulzein.

Orftlicher Kriegsschauplatz:
Auf der Front keine besonderen Ereignisse.
Eine « unserer Luftschiffe griff di« Befestigungen

von Dünaburg an.
Valkau-Kriegsschauplatz:

Nicht » Neue ».
Oberste Hreresleitukg.

WTB Große » Hauptquartier,  6 . Febr.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Kleinere englische Abteilungen , die südwestlich

von Messinr » und südlich de« Kanal » von La
Baffö vorzustoßen versuchten , wurden abgewiesen.

Französische Sprengungen bei Berry -au -Bac,
auf der Combre »höhe und im Priesterwalde ver-

liefen ohne besondere » Ergebnis. V Pf.
Bei Bapaume wurde ein englischer

dccker zur Landung gezwungen . Die Insasse
gefangen . werdet

Orftlicher und Balkan-Krirgsschaupl,s *
Keine Ereignisse von Bedeutung . ^ nser

Oberste HeereSleitchorigei

WTB London.  4 . Febr . (Nichtamtlich )^ ' l c)
dem Leichenschaugericht der Opfer de» *

fern.
Luftangriffe « in Staffordshire nahmen die
schworenen da » Urteil de» Vorsitzenden »ich —
und einigten sich auf da » Urteil , daß diM &*'
Opfer durch Explosivbomben getötet wurdenMrder
von einem feindlichen Luftschiff abgeworfen « iLahlwi
und daß ein Wahrspruch wegen vorsäsi m.
Morde « gegen den Kaiser und den KronpPjnen 1
al » Mitschuldige zu Protokoll genommen Ri
— Notiz de» WTB . Die Urheber dieser 3lfetern ,
heit werden sich selbst noch al » Helden , ai® eft«n
Leuten aber al « Narren Vorkommen . dämlich

WTB London.  6 . Feb . ( Nichtamtl .) Öet*00
New Jork wird gemeldet : Passagiere und? " * ^
satzung der „ Appam " sind in New Aork Pj " ’
kommen . Der Kapitän der „ Corbridgc " etf ; ” g,
daß da » Schiff , da « die „ Corbridge " zum E ^
gebracht hat , die „ Ponge " gewesen sei. SÄ ",“ 1“
fitze eine Geschwindigkeit von 25 Knoten und" ' '. ,
eine große Besatzung . Die Fahrgäste erflir ?. "
die Deutschen hätten erzählt , daß neun c
diese» Typ » gebaut worden seien und augA"
lich ein Teil davon auf dem Atlantischen ^
'« Ul-. Wechsel

WTB Lyon,  5 . Februar . (Nichtachegünst
Meldung der Agence Hava ». Dir montenegchätle g
Königsfamilie soll sich endgültig in einer Monner
der Umgebung von Lyon ntederlaffen . DiPreuße
dem montenegrinischen Hof beglaubigten Dpruch
malen sind bereit » in Lyon angekommen , jls in
italienische Gesandte stellte sich heute VormiitaBerung

um N
— Kristiania,  6 . Febr . (Priv .-Tel «,

Frkft . Ztg . z-ns . Frkft .) Zu dem « uftreten^|nbert ;
englischen Fischdawpfer » gegen „ I - 19 " |ifo Ö0e  ,
„BerdenS Gang " : Während man noch vollnö „ lg j
wunderung für die KrtegStaten der „ Mövth,s „ ,
komme die andere Nachricht , die in grellem (r
satz zu dem Auftreten der deutschen Seeleute
Gewiß handle e« sich „nur " um 18 b!(
Schiffbrüchige , die sich an den havarierten ZG
„klammerten " . Fall » der englische Bericht t
sei, hätten die englischen Seeleute ihrer L«t

Flagg - keine Ehre gemacht . 2bstb"

Lokale und provinzielle NachrilhtAeiM
flheinhe

Keine Nußbäume fällen- (Am̂ engen
In manchen Kreisen ist die Ansicht verbreitet,»ahrrn
infolge der Bekanntmachung betr . BeschlagMume
und Bestandserhebung von Nußbaumholzl " Ae
stehenden Nußbäumen vom 15 . Januar 191< ,m  dies
Fällen der angemeldeten stehenden Walnuß
angeordnrl worden sei, oder die ange«
Bäume demnächst gefällt werden . Diese
ist irrig . Die Bekanntmachung ordnet
eine Verfügungsbeschränkung über Nußbav ^ dete.
und stehende Nußbäume an . Ein FälE °" . a
Bäume ist durch die Bekanntmachung mfllr 01,1
geschrieben und ohne besonderen Grund aucĥ ^ ^«*“<-• Es

Sn* Jugendfürsorge im Krieg.
Stellvertretende Kommandierende General
Armeekorps hat im Jntereffe der Jugendf
im Kriege eine Verordnung erlaffen , durch
jugendlichen Personen unter 17 Jahren der
von Wirtschaften , Kaffee », Auiomatcnrest
und Kino », sowie der Aufenthalt auf den'
nach 8 Uhr abend » (im Winter ) verboten
wenn sie sich nicht in Begleitung ihrer Elt«
setzlicher Vertreter oder sonstiger Aufsicht »!
befinden . Auch da « Rauchen in der Oeffenl̂ '
ist ihnen verboten . Ebenso ist die entgeltlich^
unentgeltliche Verabfolgung von Rauchwar.
die bezeichneten Jugendlichen unter Straft 0IF —

* Granatennagelung in den  Sch "ßreibt
Die Königliche Regierung in Wie »baden

Schulleitern de« Bezirk » den Wunsch »^ Ast -Her
in sämtlichen Schulen die Nagelung von ^ A ^ S-hei
Granaten vorzunehmen . Der eiserne R



8 Pfrnnig kosten, und der Ertrag der Kriegsfür-
* ^ forge zugewendet werden. Die Granate soll zur

bleibenden Erinnerung im Schulhause aufbewahrt
werden für die künftigen Geschlechter. f

§ Riedelbach-Neuweiluau. 5. Februar.
Unser früherer Lehrer Ehrhardt,  der seit Mai

lltikyiorigen Jahres zum Heeresdienst einberufen ist und
.. P seit September in Ostgalizien befindet, ist zum

^ Pizeseldwebel befördert und vor^kurzem mit dem
Eisl

öie wifetnen Kreuz ausgezeichnet worden.
niÄ — Oberems , 1. Febr. Bei der gestern

tz biitm hiesigen Gemeindewald abgehaltenen Treibjagd
urdenpurden drei starke Hirsche und mehrere Stücke
-n iriKahlwild zur Strecke gebracht.
»otföfe! M. Aus Nassau , 30. Januar. (Gedenktag.)
kronxPinen festlichen Jubiläumstag könnten wir Bewohner
«n Ht» RegierungS'BezirkeS Wiesbaden in diesem Jahre
kr Slfeictn, wenn die ernste KriegSzeit da» Feiern von

««Festen nicht ausschlöffe. In diesem Jahre sind
nämlich 50 Jahre verfloflen, daß da» vormalige
Herzogtum Nassau der Krone Preußen» einveileibt

' ^urde. Wohl mancher älterer Leser diese» Blatte»
nn sich noch persönlich diese» politischen Übergangs
inner», während die jüngere Generation nur au»
m Spalten der Geschichte und der mündlichen

^ .»Überlieferung davon Kenntnis besitzt. Vielerlei in
^ .unserer engeren Heimat erinnert noch an die ehe-
^..malige Herzogliche Naffauische Landesregierung,

Mährend da» Herrscherhaus selbst nach einem frem-
" »en Lande verpflanzt wurde und dort in

f einem Seitenzweige weitergrünt, der Mannesstamm
Aber durch den Tod erloschen ist. Der Regierung«,
Wechsel gereichte unserem von der Natur so reich

chtaichegünstigten Naffauer Land zum Segen, denn es
tle gewiß nicht den blühenden Aufschwung ge-
mnen, den e» sich unter dem mächtigen Aar

ireußen» erfreut. Auch hier bewahrheitet sich der
pruch: „In einem großen Hause ist beffer wohnen

neu. rl» in einem kleinen." So möge denn der Re«
ailtagierungsbezirk Wiesbaden, der unser alte» Herzog«
-STdl“”' Nassau darstellt, auch in den jetzt folgenden
rr ..." eiteren 50 Jahren bi» zur Vollendung de» Jahr¬

hundert » fernerhin wachsen, blühen und gedeihenI
öge unser Heimatland auch fernerhin die schönstevoll«

mänÄ' rle  En der Krone Preußen» sein! Diese« ist
unser« Hoffnung und Zuversicht, die wir auch an

ilen ruhmreichen Frieden
«ltkriege knüpfen.

nach dem gegen wär-

Vermischte Nachrichte».

(A
reit
chlag

. Vorn Rhein. (Wie stehte» mit unseren
^bstbäumeu und ihren diesjährigen Aussichten?)
^n Gang durch di« reichen Obstbaumfelder de»

^ngau» und des gegenüberliegenden nördlichen
muhessen» zeigt uns ein gar seltsame», im
«ngen Wintermonat Januar sonst seit vielen
rhren nicht beobachtete» Bild. Wo sonst die

Ut sn E 'ü kahl im eisigen Wintersturme
iholz *rk Aeste beugten, da zeigt sich in diesem Jahre
l 91 ®?1 » .de Zrit allüberall ein mächtige» Treiben,

'c 8̂ »nojpen und Sprossen. Die vor
geEocyen Îchon gemeldeten seltsame» Naturbeobach-
se R ^ n sind in der Tat keineswegs übertrieben.
* *efTihtf aÛ ' tnancher übereifrige Beobachter
stbaE .. . gerade noch keine blühenden Obst-
?ällM°« °m Rheine zu sehen sind, so stehen doch

Knospen über und über bedeckten Frühobst-
Aprikosen und Pfirsiche direkt vor der

In2 .r .Haltung  ihrer Knospen. Bei weiterer
«r Witterung wäre nach Ansicht

ll detza,- Wochen mit der Aprikosen-
mvfilLiün? e.l. a^fleme*n »u rechnen. Da Kälterück-
>rch Mio, d!* Cn* Qu4t,leit)en« so bedeutete dies die
der Rn? 9,-« ber  überreichen Blütenansätze,

kt St x* *¥1* könnten die Frühobstarten schon
fct m,f.röen. ê r "bit vorgeschrittenen Knospen
; »tragen Weit besser stehte» mit den
J L “"1! Birnbäumen. Hier ist die Entwicke-« noch viel werter zurück.

n°'7M»ebni8r>!î In Lünen erschlug der2$ÄtCSÄ1mm,t•l"™
>feF — Falsche’ ^ hend", H '».'"? ^^ t« über eine bevor«
5 ö»reibt1 . ^ weinebeschlagnahme. Man

gerufen. Derartige Gerüchte sind natürlich völlig
au» der Luft gegriffen und werden lediglich in der
selbstsüchtigen Absicht verbreitet, um die Landwirt«
zu überstürztem Abstoßen ihrer Schweine zu ver«
onlaffen. Der vorzeitige Verkauf halbaurgemästeter
Tiere schädigt ober nicht nur den einzelnen Vieh-
Halter, sondern er beeinflußt durch den damit ver¬
bundenen Ausfall an Fleisch und Fett auch die
Volksernährung im allgemeinen sehr ungünstig.
Gegen derartige Ausstreuungen muß daher mit
allen Mitteln eing-schritten werden. Der Schweine«
mäster sollte sich dadurch nicht beirren lassen,
sondern, soweite« daS vorhandene oder erreichbare
Futter irgend gestattet, stet» darauf bedacht bleiben,
sein Vieh bi» zur Schlachtreife aufzufüttern. Denn
nur durch ein, Fleischerzeugung, die unsere vor«
handenen Futtervorräte In vollem Maße zur Aus¬
nutzung bring', kann die Fleischversorgung unserer
Bevölkerung in befriedigender Weise durchgesührtwerden.

Hüten wir uns vor Ver¬
schwendung!

Der Krieg muß von Deutschland gewonnen
werden, endgültig und zweifello« gewonnen werden,
wenn wir nicht alsbald wieder von neuem einem
Ueberfall durch dieselbe Koalition unserer Feinde
ausgesetzt sein wollen, nachdem sie sich noch besser
dazu gerüstet haben. Daß wir den Krieg gewin«
nen, dazu kann und muß jedermann au» dem
Volke, auch der nicht Waffenfähige, beitragen, denn
ueben den Krieg mit den Waffen geht der Wirt,
schaftikrieg einher, der verzweifelte, hartnäckige
Vernichtung»kampf England» gegen un». Dagegen
müssen wir uns wappnen mit der richtigen Wür¬
digung de» Ernste» unserer Lage, da muß e»
heißen täglich und stündlich: Rur kein«Vertrauens»
seligkeit, nur keine Sorglosigkeit!

Hören wir, wa» bei Eröffnung der Hauptver«
sammlung der brandenburgischen Landwirtschaft»«
kammer am 28. Januar der Vorsitzende Graf von
der Schulenburg von den Landwirten gesagt hat:

„Man ist scheinbar teilweise der Meinung,
wir wären dazu da, um dafür zu sorgen, daß
alle» im Ucberfluß da ist, daß man mit den
Nahrungsmitteln geradezu schwelgen kann. Da»
ist nicht der Fall! So viel zu schaffen sind
wir nicht in der Lage. Wohl aber sind wir in
der Lage, da« zu schaffen, wa» notwendig ist.
Wir habene» geschafft und wir werdene» auch
weiter schaffen. Aber dabei ist Sparsamkeit
notwendig. Brotgetreide haben wir genügend,
um bi» zur nächsten Ernte durchzuhalten für die
Ernährung unsere» Volke». Darüber hinaus
haben wir nichts zu vergeben. Infolgedessen ist
vom Brotgetreide nicht» zur Verfütterung an
da» Vieh übrig. Nur so ist e» möglich, daß
wir durchhaltenI Und da» Durchhaltcn ist die
Vorbedingung de« Sieges, und siegen, darin
weiß ich mich ein» mit Ihnen allen, siegen wollen
wir, siegen müssen wir und siegen werden wir I"
' Das sind ernste Worte, e» sind Worte, die

der vielfach bestehenden Vorstellung, als ob
uns re Landwirtschaft unbegrenzt leistungsfähig
wäre, ein Ende machen. Jetzt hören wir, daß
das, wa« die Landwirtschaft zu leisten vermag,
gerade zur Ernährung und zwar nur zur spar¬
samer und eingeschränkter Ernährung der Bevölke«
rung zureichtI Da» soll sich gefälligst jeder ad
notum nehmenI

Vielfach sind an den Bezug rumänischen Ge¬
treide» übertriebene Erwartungen geknüpft wo' den.
Auch da« ist ein Trugschluß, wie sich jeder sagen
mutz angesichts der Tatsache, daß die Einfuhr von
Futtermitteln, für die wir in Friedenszeit jährlich
Hunderte von Millionen an» Ausland gezahlt
haben, so gut wie ganz in Fortfall gekommen ist.
Dazu kommt, daß England bereit» 80 000 Waggon»
Getreide in Rumänien angekauft und weitere An-
käuf«vorbereitet hat, lediglich, um un» die dortigen
Vorräte wegzunehmenI Rumänien bleibt überhaupt
ein höchst unsicherer Faktor bei der Beurteilung
der Lage, da e» von der Entente in hartnäckigster
Weise bearbeitet und von England mit Anleihe-
Mitteln ausgestattet wird.

Nur dann rechnen wir richtig, wenn wir so
rechnen, daß wir mit unserer Nahrungsmittelver¬
sorgung auf eigenen Füßen zu stehen haben und
uns auf un« verlassen müssen. Dazu gehört aber
vor allem, daß wir nicht rücksichtslo» gegen die

Gesamtheit mit den Nahrungsmittelnumgehen,
sondern den allen bewährten Grundsatz zu Ehren
bringen: „Spare in der Zeit, so hast du in der
Not!_ _ _

Zn dem Gesetz über vorbereitende Maßnahmen
zur KriegSgewinnsteuerveröffentlicht da» Reich«,
schatzamt soeben im Zentralblatt für da« Deutsch,
Reich die Ausführungsbestimmungen. Gleichzeitig
erscheint in Carl HeymannS Verlag, Berlin W 8,
eine Ausgabe de» schwierigen Gesetze» von dem
Geh. Rat MoeSle, dem Dezernenten im Reich»,
schatzamt, mit sachkundigen und zuverlässigen An«
wrrkungen. Allen pflichtigen Aktiengesellschaften.
Kommanditgesellschaften auf Aktien, Gewerkschaften,
Gesellschaften mit beschränkter Haftung und einge«
tragenen Genoffenschaften wird die MoeSle'sche
Bearbeitung bet der schwierigen und verantwor¬
tungsvollen Durchführung ein unentbehrlicher
Führer sein.

llächSer MM i« Wege«.
Dienstag , 8 . Februar:

Rinchrieb-
und Schweinemarkt.

(Rindvichmarkt in der Neustadt)

Letzte Nachrichten.
WTB Große« Hauptquartier,  7 . Febr.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heftige Arlilleriekämpfe zwischen dem Kanal
von La Bassee sowie südlich der Somme. Die
Stadt Lens wurde in den letzten Tagen vom
Feinde wieder lebhaft beschossen.

In den Argonnen sprengten und besetzten die
Franzosen auf der Höhe 285 (La Bille de morte¬
nordöstlich von La Chalade einen Trichter, wurden
aber durch einen Gegenstoß sofort daraus vertrieben.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Eine in der Nacht zum 6. Februar von un«

genommene russische Feldwachestellung aus dem
östlichen Scharaufer an der Bahn Baranowic-
Ljachowitschi wurde erfolglos angegriffen. Der
Gegner mußte sich unter erheblichen Verlusten
zurückziehen.

Südwestlich von Widsy fiel ein russische»
Flugzeug, dessen Führer sich verflogen hatte, unver-
sehr« in unsere Hand.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

_ _ ____ Oberste Heeresleit ung.

2 Zimmerleute
gesucht, ebenso

1Kräftiger Arbeiter
für Sägewerk.

V . W . Creutz,
Zimmer-u.Bauges chäft, Bad Homburg.

Ersatz-Kessel
a,-a .s | Sta ^ rblecli

innen und aussen emailliert
la Qualitätsware!

liefert
Eisenhandlttng ZUliken,

7 Weilburg , Telephon Nr . 100.

Kirchliche AijeiM
Gottesdienst in der evangelischen Kirche:

Mittwoch,  den 9. Februar 1916.
(KriegSbetstunde.)
Abend» 8 Uhr.

Ansprache: Herr Dekan vohri ».
Lied: Nr. 249. 1- 4 und 7.



üeberfübrung Gefallener
von allen Krugsscbauplätjen

übernimmt

Ä. Meyer,
Erstes Seer«Us»mgsms 1tlut Frankfurt s. W.-Mest , ^alkstr . »4.

Eigenes Leichenauto und Fuhrpark.
Oeleton Oaunu» 1045. Gegründet <876.

Vertreter kür äen Kreis Esingen : Philipp Beck , Usingen,
Srbisgasse 8.

Sparkassenbücher Lit. A. Serie II Nr.
1 ) 374905, Nr. 414428 und Nr. 543873,

ausgestellt für Avals Loos  in Erbenheim,
Adolf Hartung,  hier, und Heinrich Schneider,
Steuersupernumerarin Usingen, mit Guthaben
von 50 Mk. 31 Pfg., 8 Mk. 15 Pfg. und
1255 Mk. 88 Pfg. sind abhanden gekommen.

Der Besitzer derselben und jeder, der Ansprüche
au« denselben zu haben glaubt, wird aufgefordert,
seine Rechte bi« zum 15. Mai 1916 dahier
geltend zu machen, da nach Ablauf dieser Frist die
Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden , den2. Februar 1918.
Direktion

der Naffauische« LandeSbank.

Parkte in Wkilmmjtkl.
W Der nächste Kram- und Viehmarkt
findet statt:
Donnerstag , den 10. Februar

Der Gemeindevorstand.

Prima Saathafer
vom amtlicher Saatbauwirlschaft stam¬
mend. trifft in Kürze ein und nehme
Bestellungen hierauf entgegen.

Prima feidefreien
na88. Kleesamen

in hiesiger Gegend aufgekauft, sowie

Saatgerste.
Ich empfehle gleichzeitig mein Lager in

Düngemittel
unter Kontrolle der landw. Versuchs¬
station zu Wiesbaden, als:

Ammoniak -Supcrphosphat
Kali Superphosphat
Thomasmehl , Kainit
Kalisalz usw . solange Vorrat

reicht. Da die Produktion hierin sehr
eingeschränkt ist. empftehlt sich frühzeitige

Angebote an meinen Vertreter
P . König,

Camberg„Bayer. Hof".

Aufgebot.
Da« Amirgericht Hamburg hat heute folgende«

Aufgebot erlaffen:
Wilhelm Wieth . vertreten durch seinen

Vater Friedrich Wieth . Landwirt und Schmied
in Mönstadti. %■(Krei » Usingen) hat dar Auf¬
gebot beantragt zur Kraftloierklärung

der von der Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer- und Alters-Versicheiungs-Gesellschaft
in Hamburg(Gesellschaft auf Gegenseitigkeit)
zu Wiesbaden am 23. Juli 1895 zu Gunsten
de« am 5. Juni 1894 in Mönstadt ge
borenen Wilhelm Wieth ausgestellten
Militärdienst-Versicherung« Police Nr. 12357,
Tarif S, über Mk. 1000.—;

Der Inhaber der Uikunde wird aufgefordert,
seine Rechte bei der Gerichtsschreiberei de« hiesigen
Amtsgericht«. Slalhof, Kaiser-Wilhelm. Straße
Nr. 76, Hochparterre, Zimmer Nr. 7, spätesten«
aber in dem auf

Freitag , den 26 . Mai 1916,
vormittags 11V * Uhr,

anberaumten Aufgeboisiermin, Stalhof, Kaiser-
Wilhelm-Straße Nr. 70, 1 Stock (2 Treppen),
Zimmer Nr. 24, anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Hamburg » den 22. Novbr. 1915.
Der Gerichtsschreiber

des Amtsgerichts.

Deckung.

E. Hartmanshenn , Anspach.

Kin Käufer
für jede« Posten

Küfern- n. Mlkit-LWhch.
s-wi- Eichen schal hol;.

F . Hegener, Holzhandl., Obernhausen,
Rheinland.

_ Einspänner -Wagen
mit Zubehör zu verkaufen. Näh. i. Krsbl.-Verl.

Erkältend! Huslen!
Der seit 65 Jahren weltbekühmte

Bonner Kranzacker
von I . G . Maatz in Bonn
Platten L 36 und l5 Pfennig

und Bonbons in Paketen für 25 u. 10 Pfg.
stets vorrätig bei

Peter Bermbach, Usingen.
Obergaffe6. Telefon Nr. 1.

Noda. d. Weil: im Konsumverein.
Besonders geeignet für unsere Feld-
grauen zum Schutz gegen Einwirkung

: schädlicher Gase. : :
Echt nur in Original - Packung.

TumneineMe Using en.
Unser treues Mitglied

Ernst Kock
starb den Heldentod fürs Vaterland.

Die Turngemeinde betrauert tief
den frühen Heimgang dieses braven
Mannes. Er war ein eifriger An-
Hänger der deutschen Turnsache. Wir
werden ihn nie vergeffen.

Her Vorstand.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen,^

Obstbaumpflege. Nr.
Gemäß 8 3 der Regierung,.Polizei-Beroch

vom 5. Februar 1897 ergeht an die Eigen« *-
bezw. Nutzungsberechtigten von Obstbäumen ii
Feldgemarkung der Stadt Usingen die Aufforde
bis spätestens den 1. März d. Js . alle«
stoidenen Obstväume sowie die dürren Ach-
Astsiumpfe von noch nicht abgestorbenen ObstbLm
zu entfernen. Da» dürre Holz ist sofort zu, '
fernen oder an Ort und Stelle zu verbrenne«-

Usingen , den2. Februar 1916. I
Die Polizeiverwaltt»

Lißmann.  I ^
Die Verladung de« Hafer» findet Dietnm<ä

den 8. d. Ml«., statt. Zeit der Entgegenich^
8—12 Uhr vormittag« und 1—4 UhrM ĵ^

! i.mittags.
Usingen , den 7. Februar 1916.

Der Magistw-

Verkauf weiblicher Kälber zur
Aufzucht bei:

1. Johanne« Friedrich  3r , Schuhmacher in
Pfaffenwiesbach,

2. Karl Debu », Bäckermeister in Pfaffen¬
wiesbach,

3. Frl. Marie Baum  in Obernhain,
4. Jung  Wwe. in Grävenwietbach.

Heinrich Karl Belte in Wehrheim
6. Johann Reinhard Eifert  2r in Schmitten.
7. Witwe Erny  in Altweilnau.

Holzverlrauf
der Oberförsterei Usingen

Schutzbez. Cransberg.
Dienstag , de« 15. Februar .,

mittags 10 Uhr, in der Wirtschaft von M
zu Cransberg aus den Distr. 36 a Herrnacker,
Keffel, 38 d, a Weißeberg, 39 Kops, 34c
35 Unner. 33 c Kapellenberg und Tut
Eichen: 9 Stämme mit 7,60 Fm., 149 Rm
und Kn., 23 Rm. Reisig 1 Kl. und 310
Buchen: 435 Rm. Sch. u. Kn., 10850
Birken(Aspen) : 14 Rm. Sch. u. Kn. A
(Fl) : 15 St . mit 2.31 Fm., 718 Stau,
bis 3r Kl. u. 400 St . 4r u. 5r Kl., 1
Lärchen-Nutzscheitu. -Knüppel, 38 Rm.
Kn, 11 Rm. Reisig Ir Kl. Verkauf in der
folge der aufgeführten Distrikte.

| Zur Konfirmation
5 empfehle

2.

Ges
in reicher Auswahl und allen Preisli

(Der Namen
wird unentgeltlich  aufgedruett

L. Schmidt,
Buehhandlung und Buchbinderei-

Versteigerung. I
Montag , den 14. Februar , irnjt

Uhr, läßt der Unterzeichnete Pfl-ger denH
des verstorbenen Friedrich Aühenn jjj
und Stelle gegen gleich bare Zahlung verß

1 Hobelbank , mehrere Hobel-
merwerkzeug 1 zwmür.
schrank, 1 Kiste, 2 Tische,»
Pflug , Egge , PntzmühleK"
Maschine. 1 kleinen Karre«,
dungsstücke, Wanduhr.

Riedelbach , den5. Februar 1916.
Philipp H

L.1S*
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